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(54) Orale Fiilleinlage zur Vermeidung der Bildung von Hautfalten

(57)  Beider Erfindung handelt es sich um eine orale
kosmetische Fulleinlage (1) zur Vermeidung der Bil-
dung von Hautfalten und/oder fur eine Ruckbildung der
bereits gebildeten Hautfalten im Gesichtsbereich Nase-
Mund-Kinn sowie insbesondere zur Verhinderung des
Zusammenziehens der Mundpartie.

Die Fulleinlage (1) besteht aus einem weichen und
elastischen Kunststoff und ist anatomisch geformt.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine orale kosmetische Fiill-
einlage zur Vermeidung der Bildung von Hautfalten
und/oder fir eine Rickbildung der bereits gebildeten
Hautfalten im Gesichtsbereich Nase-Mund-Kinn sowie
insbesondere zur Verhinderung des Zusammenziehens
der Mundpartie.

Es ist bekannt, dass beim Fehlen eines natdrlichen
Rackhalts (Zahne) sich die Lippen gegen die Mund-
héhle zusammenziehen. Dadurch wird eine besonders
intensive Bildung von Falten im Gesicht hervorgerufen.
Davon betroffen sind jene Tréger der Zahnprothesen,
welche die Zahnprothesen nachts aus dem Mund her-
ausnehmen, oder Menschen, welche an einer Zahn-
fleischatrophie leiden. Eine weitere Gruppe bilden die
sogenannten Knirscher. Das sind Menschen, welche
auch wahrend des Schlafes eine reflexive Kaubewe-
gung ausfuhren.

Es ist bekannt, dass bei zahngefahrdenden Tatigkeiten,
zum Beispiel Boxen, die Zahne mittels eines Zahn-
schutzes vor Verletzungen geschitzt werden. Dieser
Zahnschutz ist eine Einlage aus Plastik, die in den
Mund geschoben wird und die Z&hne durch Dampfwir-
kung vor Schldgen schitzt. Fur eine andere Aufgabe im
kosmetischen oder therapeutischen Bereich ist der
bekannte Zahnschutz nicht geeignet. Der Erfindung
liegt die Aufgabe zugrunde, eine einfache, pflegeleichte
Vorrichtung zu schaffen, weiche die Bildung von
Gesichtsfalten vermeidet, respektive stark herabsetzt.
Die erfindungsgemésse orale Flleinlage ist im weiter
unten folgenden Patenanspruch charakterisiert. Die
hinter Lippen eingeschobene Fllleinlage erméglicht
unverstelltes Sprechen sowie ein ungehindertes Trin-
ken. In den Fallen, in welchen beispielsweise eine
Zahnprothese ersetzt, korrigiert oder angepasst werden
muss und deshalb voriibergehend die Lippen ohne eine
Stutze bleiben, bewahrt die Erfindung vor einer Entstel-
lung der Gesichtsziige wahrend der Bearbeitungsdauer
der Zahnprothese. Dies kann einige Stunden bis einige
Tage dauern, wahrend welchen die Erfindung dem
Anwender zu einem fast unveranderten Aussehen ver-
hilft. Auf jene chirurgischen Schénheitsoperationen,
welche einer Entfernung der Falten im Bereich Nase-
Mund-Kinn dienen, kann dank der Erfindung in den mei-
sten Fallen verzichtet werden. Die Erindung erweist
sich deshalb, ohne eine Leistungseinbusse , als eine
wirksame Massnahme zur Reduzierung des medizini-
schen Aufwandes. Dies ist gewiss nicht nur fir den ein-
zelnen Anwender, sondern auch gesamtwirtschaftlich
von grossem Nutzen. Ein weiterer Vorteil der Erfindung
besteht darin, dass sie sehr einfach als Massenprodukt
herzustellen ist uns als ein Erzeugnis fur die Schén-
heits/Kérperpflege von jedermann ohne besondere
Fachkenntnisse verwendet werden kann.

In den beiliegenden Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbei-
spiel des Erfindungsgegenstandes veranschaulicht. Es
zeigen:
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Fig. 1 im Schnitt den Erfindungsgegenstand und
wie er getragen wird.

Fig. 2 den Erfindungsgegenstand im Aufriss und
Fig.3 den Erfindungsgegenstand im Schnitt nach
der Linie A-A in Fig. 2.

Die Filleinlage 1 wird von Hand hinter die Lippen
so hineingeschoben, dass sie den Raum zwischen den
Lippen und dem Zahnfleisch ausfullt. Sie darf nicht in
die Mundhéhle hineinrutschen.

Patentanspriiche

1. Orale Flleinlage (1) zur Vermeidung der Bildung
von Hautfalten und/oder Ruckbildung der bereits
gebildeten Hautfalten im Gesichtsbereich Nase-
Mund-Kinn sowie insbesondere zur Verhinderung
des Zusammenziehens der Mundpartie, dadurch
gekennzeichnet, dass sie aus einem gewebever-
traglichen, weichen, elastischen und formstabilen
Material besteht und anatomisch entsprechend
dem Raum zwischen Lippen und Zahnfleisch
geformt ist.



EP 0 815 768 A1



EP 0 815 768 A1

0) Europdisches P UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 96 11 0785

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

X CH-A-686 552 (KNIEZA) 1 A45D44/22

* das ganze Dokument *
X FR-A-2 385 356 (WOLFF) 1
* Anspriiche 1,4,5; Abbildungen *
X US-A-2 568 197 (LAFFIN) 1
* Spalte 2, Zeile 52 - Spalte 3, Zeile 38;
Abbildungen *

X US-A-3 584 620 (HALE) 1
* Anspriiche 1,5; Abbildungen *
X DE-A-38 23 603 (PAYRHAMMER) 1
* Spalte 1, Zeile 51 - Spalte 2, Zeile 12;
Abbildungen *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int.CL.6)
A45D
A63B
Der vorliegende Recherchenhericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschlaBidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 14 .November 1996 Jones, T
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P familie, iibereinsti
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

